; Ubonnementspreid 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼½ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


Sar. K 


Mittagblatt. 


Vreslaue 


Dinstag 


den 7. September 1858. 


Beſtellungen auf die Zeitung, wache en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Hamburg, 6. Septbr. Die heute erſchienenen „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ enthalten eine Depeſche aus Kopenha⸗ 
gen vom 5. d., nach welcher ein königlicher offener Brief den 
däniſchen Reichstag auf den 4. Oktober d. J. beruft. — 
Die Ernennung des Biſchofs Monrad zum Direktor des Kul⸗ 
tusminiſteriums iſt offiziell beſtätigt worden. 

London, 6. Septbr., Morgens. Lord Stratford iſt 
vorgeſtern nach Konſtantinopel abgereiſt. 

Aus Valentia wird gemeldet, daß der transatlantiſche 
Telegraph ſeit dem vergangenen Freitage derangirt ſei. 

London, 6. Septbr., Vormittags. Der „Niagara“ iſt 
eingetroffen, und hat Nachrichten aus Newyork vom 24. 
v. Mts. gebracht. Nach denſelben ſcheint eine Kolliſion 
Frankreichs und Englands mit Venezuela bevor zu ſtehen. 
Der Geldmarkt war in Newyork unverändert, der Cours 
auf London 9394. 

Paris, 6. September, Nachmitt. 3 Uhr. Sehr feſt und belebt. Sämmt⸗ 


liche Werthpapiere und Eiſenbahn⸗Aktien ſehr gefragt. er a 
pet. ente 72, 15. 45 pCt. Rente 97, 65. Credit⸗mobilier⸗Aktien 872. 


ZyCt. Spanier — IpCt. Spanier —. Silber ⸗ Anleihe 93. Oeſterreich. 
ie 682. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 621. Franz: 
ojeph 495. 


London, 6. September, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. 

Conſols 96%. lproz. Spanier 29. Mexikaner 21%. Sardinier 92, 
öproz. Ruſſen 110%, 4 proz. Ruſſen 100. 

London, 6. September. Ueber Halifax hier eingegangene Berichte melden 
aus Newyork vom 26, v. Mts., daß die Baumwollenpreiſe zwar unverändert 
waren, jedoch eine fallende Tendenz ſich kund gab. Die Preiſe vou Weizen 
und Mehl ftellten ſich niedriger, Fonds waren unverändert. rs 

Nach Berichten aus New⸗Orleans vom 25. v. Mts. war das Geſchäft in 
Baumwolle matter, die Preiſe unverändert. 


Wien, 6. September, Nachmittags 12% Uhr. Neue Looſe 102%. 

Silber⸗Anleihe —. SpCt. Metälliques 855 4 pCt. Metalliques 73. 
Bank⸗Aktien 946. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 170%. 1854er Looſe 
109%. National: Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 266%. Kredit⸗ 
Aktien 212%. London 10, 02. Hamburg 74%. Paris 119% Gold 5. 
an 1 N 100%. Lombard. Eiſenbahn 103%, Theiß⸗Bahn —. 


116%. 
etalliques 
Fa: 
Oeſterr. Clifabet: 

er, 2 Beſchränktes Geſchäft. 
Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats: Gifenbahn s Aktien 660, 

Oeſterr. Credit⸗Aktien 135. Vereins⸗Bank 98 
Wien —. 

amburg, 6. September. Getreidemarkt.] 
10 — Roggen — ſtille, Sonnabend 4000 Tonnen a 

anemark zu 65 verkauft, heut ſtille. pro Oktober 27%. 
Kaffee unverändert. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 6. September. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 

Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


8 Telegraphiſche Nachrichten. 
2 Calais, 4. September. Lord Stratford mit Familie und Gefolge iſt heute 
end auf einem ihm zur Dispoſition geſtellten Schiffe hier angekommen und 
darauf ſofort nach Paris weiter gereist. 


Preußen. 

Berlin, 6. September. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Rittergutsbeſitzer Friedrich v. Meyenn 
auf Saarow, bei Demmin, die Kammerherrn⸗Würde zu verleihen; den 
bisherigen Kreisgerichts⸗Direktor Weigelt zu Polniſch-Wartenberg, den 
bisherigen Kreisgerichtsrath Roſenſtiel zu Grünberg und den bishe⸗ 
rigen Kreisrichter Friedrich zu Wittenberg zu Appellationsgerichts⸗ 
Räthen bei dem Appellationsgerichte in Stettin; den Kreisgerichts⸗ 
Direktor Hoyer in Graetz zum Rath bei dem Appellationsgericht in 
Poſen; den Kreisgerichtsrath Welſt in Poſen zum Rath bei dem Ap⸗ 
pellationsgericht in Bromberg; den Kreisgerichtsrath Roſentreter in 
Nordhauſen zum Rath bei dem Appellationsgericht in Ratibor; den 
Kreisgerichtsrath Mücke in Breslau zum Rath bei dem Appellationd- 
gericht in Marienwerder; ſo wie den Kreisrichter Fleiſchauer in Hal⸗ 
berſtadt zum Rath bei dem Appellationsgericht in Magdeburg zu er: 
nennen; dem Polizei⸗Direktor Geiger zu Köln den Charakter als 
Polizei⸗Präſident zu verleihen, und den Kaufmann Raphael Sanchez 


Metall 

—. Oeſterreich. 
Oeſterreich. C 

Rhein⸗Nahe⸗Bahn 59%. 

„ 6. September, Nachmittags 2½ Uhr. 


Schluß⸗Courſe: 


Weizen loco feſt, 


Oel loco 27%, 


in Torrevieja zum Vice⸗Konſul daſelbſt zu ernennen. 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Premier: 
Lieutenant v. Weſternhagen im 32ften 1 die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen, dem herzoglich Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Haus⸗Orden affillirten Verdienſt⸗Kreuzes zu ertheilen. 

Berlin, 6. Sept. [ Hofnachrichten.] Ihre Maſeſtiten der 
König und die Königin empfingen am 4. Abends in Sansſouci 
den Beſuch Sr. königl. Hoheit des Prinzen Carl, Hochſtwelcher Sich 
vor der Abreiſe nach Wien verabſchiedete. Geſtern Vormittags wohn⸗ 
ten Allerhoͤchſidieſelben nebſt der Prinzeſ in Alexandrine dem Gottes⸗ 
dienſte 8 e une bei. preuz 

— Se. königl. Hoheit der Prinz von ußen empfing geſtern 
Vormittag den Bean Ei kaiſerl. Hoheit des S en. 
pold von Oeſterreich, fo wie demnächſt die Meldung des königlich 
bannoverſchen Generals der Kavallerie Grafen v. d. Decken, und nahm 
ſchließlich den Vortrag des konigl. Bundestags⸗Geſandten Herrn von 
Bismark⸗Schönhauſen entgegen. — Se. königliche Hoheit der Prinz 
von Preußen nahm heute Nachmittag 2 Uhr den Vortrag des Mi: 


niſterpräſidenten in Schönhauſen entgegen. Geſtern Nachmittag um 5 
SE war derſelbe bei Sr. konigl. Hoheit dem Prinzen von Preußen 


Tafel. 


— Se. kaiſerl. Hoheit, der Erzherzog Leopold von Oeſterreich 
wurde bei feiner (bereits in Nr. 414 und 415 der Bresl. 3. gemel⸗ 
deten) Ankunft hierſelbſt am Sonnabend Abend auf dem Anhalter Bahnhofe 
empfangen, und von Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen Friedrich Carl 
und dem Prinzen Albrecht, dem General-Feldmarſchall von Wrangel, 
dem Generalmajor, Kommandanten von Stettin, Baron v. d. Goltz, 
welcher bei Sr. k. Hoheit zur Aufwartung befohlen iſt, dem Generalma⸗ 
jor und Kommand. von Berlin v. Alvensleben und vielen andern hohen Mi⸗ 
litärs empfangen. Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht geleitete den 
bohen Gaſt in einem vierſpännigen Staatswagen in's Schloß, wo Se. 
königl. Hoheit der Prinz von Preußen den Erzherzog begrüßte. 
Geſtern Vormittag machte Se. kaiſerl. Hoheit den hier anweſenden 
Mitgliedern ver kgl. Familie ſeine Beſuche, begab ſich darauf Mittags 
12 Uhr an den Hof nach Schloß Sansſouci und kehrte gegen 3 Uhr 
hierher zurück. Um 5 Uhr erſchien der hohe Gaſt an der Tafel im 
Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, an welcher die 
ſämmtlichen hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen 
Königshaufes Theil nahmen, und zu der auch der General-Lieutenant 
v. Mangoldt, der General der Kavallerie Graf v. d. Decken, der kai⸗ 
ſerlich ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte General Graf Adlerberg, der 
Ober⸗Hofmarſchall Graf Keller und andere Perſonen von Diſtinction 
Einladungen erhalten hatten. Abends erſchienen die hohen Herrſchaf— 
ten im Theater. 

— Se. Majeſtät der König von Hannover wird am Mittwoch, 
den 8., Vormittags, auf dem Potsdamer Bahnhofe eintreffen und 
ſogleich die Weiterreiſe nach Neu⸗Strelitz mit Courierpferden fortſetzen. 
(S. das heutige Morgenblatt.) 

— Heute, nach den Mandvern, fand im Schloſſe Schönhaufen 
das Diner ſtatt, an welchem die Prinzen des königlichen Hauſes, der 
Erzherzog Leopold und mehrere hohe Militärs Theil nahmen. 

— Es wird ferner in der „Zeit“ das Gefolge Sr. k. Hoheit des 
Prinzen von Preußen namhaft gemacht; unſere Leſer werden 
hierüber vollſtändig durch die im heutigen Morgenblatt der Breslauer 
Zeitung veröffentlichte Quartierliſte in Kenntniß geſetzt fein. — 
Auf der Reiſe Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen nach 
Schleſien zu den Herbſt⸗Uebungen des 5. und 6. Armee⸗Korps wird 
weder Begleitung noch Empfang ſtattſinden, nur in den Hauptquar⸗ 
tieren Liegnitz und Domanze findet Empfang ſtatt. Von Berlin wird 
das große Tafelzelt in Schleſien erwartet und dürfte daſſelbe in der 
Nähe der Eiſenbahn⸗Station Ingramsdorf aufgeſtellt werden, desglei⸗ 
chen kommen zur Benutzung für Se. königl. Hoheit den Prinzen von 
Preußen und für Se. kaiſerliche Hoheit den Erzherzog Leopold die er⸗ 
forderlichen Reit: und Wagenpferde und Wagen nebſt dem dazu nöthi- 
gen Perſonal in dem betreffenden Hauptquartiere. Se. königliche Ho⸗ 
heit der Prinz von Preußen beabſichtigt, das Haupt⸗Quartier vom 
8. September Abends bis nach beendetem Korps-Manöver des öten 


b Armee⸗Korps (10. September) in Liegnitz, von da ab bis nach been⸗ 


detem Korps⸗Manöver des 6. Armee⸗Korps (bis incl. 13. September) 
in Domanze, alsdann aber (vom 14. September ab) bis nach been⸗ 
detem dritten Manöver des 5. und 6. Armee⸗Corps, alſo bis am 
18. September, wiederum in Liegnitz zu nehmen, von wo aus Hoͤchſt⸗ 
deſſen Abreiſe am 18. oder 19. September erfolgen dürfte. Auch der 
königlich württembergiſche General⸗Lieutenant Fürſt zu Hohenlohe auf 
Schlawentzütz wird im Gefolge Sr. Eönigl. Hoheit den Manövern bei⸗ 
wohnen. Neueſten Nachrichten nach ſteht zu gleichem Zwecke auch die 
Anweſenheit des General⸗Lieutenants und Chef des 23. Landwehr⸗Re⸗ 
giments, Fürſten zu Hohenlohe-Ingelfingen auf Koſchentin, als wahr: 
ſcheinlich bevor. Der Generalmajor Frhr. v. Moltke (beauftragt mit 
der Führung der Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes der Armee) 
beabſichtigt, nach Beendigung der Herbſtmanöver in Schleſien, in Be: 
gleitung von 22 Oſſtzieren eine größere militäriſche Uebungsreiſe von 
Liegnitz aus anzutreten, deren Dauer ſich bis in die erſien Tage des 
Monats Oktober erſtrecken dürfte. 

— Ihre königl. Hoheit die Frau Erbgroßherzogin von Mecklen— 
burg⸗Strelitz, welche längere Zeit in London zum Beſuch verweilte, 
iſt heute Früh von dort hier eingetroffen, hat aber gleich darauf mittelft 
Ertrapoft die Rückreiſe nach Neu⸗Strelitz fortgeſetzt. 

Aus Veranlaſſung der Anweſenheit Ihrer königlichen Hoheiten des 
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm im Schönhauſer Schloſſe 
während des Mandverd war vorgeſtern Abend Pankow illuminirt. 
Sehr viele Privat⸗Wohnungen und die öffentlichen Lokale waren mit 
preußiſchen und engliſchen Fahnen, außerdem auch die ſchöne große 
Linden⸗Allee zwiſchen Pankow und Schönhaufen mit Guirlanden und 
Feſtons geſchmückt. 

Die vier Barone von Rothſchild, welche hier kurze Zeit ſich 
er find bereits geſtern Morgen von hier nach Paris ab: 
gereiſt. 

— Die Herren Varnhagen v. Enſe und Firmenich hierſelbſt ſind 
vom altpreußiſchen Dichterverein zu Ehren Mitgliedern ernannt wor: 
den. — Die roͤmiſche Akademie de Luca hat, wie die „Montagspoſt“ 
mittheilt, die hieſigen Künstler Drake, Kiß, Ritſchl und Hänel zu Mit⸗ 
gliedern ernannt. — Der Bildhauer Wolff, welcher ſeit längerer Zeit 
in Rom lebt, befindet ſich jetzt hier zum Beſuch ſeiner Verwandten. 

— Auf derjenigen Bauſtelle, welche der Fiskus ſich von den am 
Durchgang nach der Franzöſiſchen⸗Straße belegenen vorbehalten hat, 
wird ein Central⸗Telegraphen⸗Büreau errichtet werden, da die Kofali- 
täten im königlichen Poſtgebäude nicht mehr ausreichen. Die neue 
Telegraphen⸗Schule wird mit dem 1. Januar k. J. ins Leben treten. 


Zeit. 
Frankreich. a 


Paris, 3. Sept. Die Nachrichten aus China über die Gräuel- 
thaten, deren die Chineſen ſich kurz vor Abſchluß des Vertrages von 
Tientſin ſchuldig gemacht haben, erregen hier eine ſchmerzliche Sen⸗ 
ſation, und man fragt ſich, ob die Lehre, welche die Regierung des 


Marokko ſei ſehr bedenklich krank. 
neuen Ereigniſſen in Afrika führen. e 
Das Dekret im heutigen „Moniteur“, das die Stelle eines Ge⸗ 
neral⸗ Gouverneurs von Algerien unterdrückt und ein Ober⸗Kom⸗ 
mando für alle Land: und Seetruppen von Algerien errichtet, trennt 
die Civil⸗Verwaltung vollſtändig von der Militär-Adminiſtration. 
Der Ober⸗Kommandant hat zwar, wie aus dem Dekrete hervorgeht, 
immer noch einen bedeutenden Einfluß, und dieſes beſonders bei 
dringlichen Fällen, wo er die Verordnungen der Präfekten annulliren 
kann; für gewöhnliche Zeiten iſt aber doch Algerien der militäriſchen 
Herrſchaft gänzlich entzogen. Man glaubt hier, daß man dem 
Eiſenbahn⸗Weſen ſofort eine große Aufmerkſamkeit ſchenken wird, und 
daß die Strecken von Algier nach Oran und Mers⸗el⸗Kebir und die 
von Konſtantine nach Philippeville ſofort in Angriff genommen wer⸗ 
den. Mac Mahon kennt Algerien ſehr genau. Seit 25 Jahren 


Der Tod dieſes Fürſten könnte zu 


war er faſt ohne Aufhören dort und machte faſt alle Feldzüge, zuletzt 


noch den gegen Groß-Kabylien, mit. In der Krim zeichnete ſich der 
General an der Spitze ſeiner Diviſton durch ſeine große Tapferkeit 
aus. Er nahm Antheil am Sturme gegen den Malakoff-Thurm. In 
der letzten Zeit war er General-Inſpektor in Amiens. Mac Mahon 
iſt etwas über 50 Jahre alt. Er gehört einer alten legitimiſtiſchen 
Familie an. — Der geſtrige „Nord“ veröffentlicht eine Depeſche, der 
zufolge in Alexandria das Gerücht verbreitet war, daß auf der der 
Pforte gehörigen Inſel Stanchio die Konfular = Agenten Frankreichs, 
Oeſterreichs, Nordamerika's und Griechenlands ermordet worden ſeien, 
der engliſche Konſul aber durch einen Sprung durchs Fenſter den Meu⸗ 
chelmördern entgangen ſei. Ein heute aus Alexandria (26. Auguſt) 
hier angekommenes Schreiben erwähnt deſſelben Gerüchtes, jedoch unter 
allem Vorbehalt. Der Verſion zufolge, die dieſes Schreiben giebt, 
find indeß die vier ermordeten Konſulnr-Agenten eine und dieſelbe Per⸗ 
ſon, d. h. der ermordete Agent iſt ein Grieche, der zugleich Frankreich, 
Oeſterreich, die Vereinigten Staaten und Griechenland repräſentirt. 

- (K. 3. 
85 Großbritannien. 
ondon, 3. September. [Tagesgeſchichte. n einer 
zu Osborne ſtattgehabten Geheimraths⸗ Sigung — 5 es 
des vorläufig bis zum 19. Oktober vertagten Parlaments bis 18, No⸗ 
vember ausgedehnt. Lord Stanley leiſtete den Eid als Staatsſekretär 
für Indien. Der Earl von Malmesbury iſt geſtern von hier nach 
Schottland abgereiſt. 

Der jetzt etwas über 14 Jahr alte zweite Sohn der Königin Vic 
toria, Prinz Alfred — er iſt am 6. Auguſt 1844 geboren — hat 
ſein 4 Tage lang dauerndes ſeemänniſches Kadetten⸗Examen beſtanden. 
Die Gegenſtände, in welchen er geprüft wurde, waren Arithmetik, Pla⸗ 


nimetrie, Trigonometrie, bibliſche Geſchichte, engliſche Geſchichte, Geoo⸗ 


graphie, Latein, Franzoſiſch, Deutſch und Enzliſch. Se. königl. Hoh. 
iſt am 31. Auguſt als Midſhipman auf der Fregatte „Euryalus“ ein⸗ 
getreten. Er wird zuvörderſt einen zweimonatlichen Urlaub nehmen 


und dann auf längere Zeit an Bord des erwähnten Schiffes dienen. 


Die engliſchen Seeſtreitkräfte ſollen um 5000 Mann vermehrt 
werden, und man beabſichtigt, die 10,000 Küſtenwächter in Brigaden 
zu organiſiren. 
mächtigen Geſchützen armirt. 5 

Die Erb⸗Großherzogin von Mecklenburg ⸗Strelitz tritt heute 
von hier die Rückreiſe nach Deutſchland an. 

In einer hieſigen Fabrik wird ein ungefähr 300 engliſche Meilen 
langes Kabeltau angefertigt, welches die Kolonie Victoria telegraphiſch 
mit Vandiemens⸗Land verbinden ſoll. 


Italien. 

Neapel, 31. Auguſt. Man ſpricht hier viel von einem Rund⸗ 
ſchreiben des Polizeiminiſters, worin derſelbe allen ſeinen Untergebenen 
die ſtrengſte Ueberwachung anempfiehlt, um die Einführung von 
Orſiniſchen Bom ben in Neapel zu verhindern. Dieſe Bomben 
ſollen, wie das Schreiben ſagt, in Geftalt von verzuckerten Früch⸗ 
ten von Belgien nach Malta geſandt worden ſein, von wo aus ſie 
leichter nach Neapel eingeführt werden könnten. Der Polizeiminiſter 
hat ferner in einem zweiten Rundſchreiben die Aufmerkſamkeit ſeiner 
Agenten auf im antidynaſtiſchen Sinne abgefaßte Proklamationen hin⸗ 
gelenkt, die ſich auf dem Wege nach Neapel befinden ſollen. Es läßt 
ſich nicht mit Bestimmtheit fagen, ob die hieſige Polizei wieder großen 
Eifer und ihre Nützlichkeit beweiſen will, oder ob ſie wirklich Nachricht 
von einem Verſuche erhalten hat, der gegen die neapolitaniſche Regie⸗ 
rung gemacht werden ſoll. (K. 3.) 


Osmaniſches Reich. 
Konſtantinopel, 25. Auguſt. Die „Preſſe d Orient“ meldet, 
daß ſeit drei Tagen (das Datum wird nicht angegeben) ein paniſcher 
Schrecken in Aleppo berrſchte: die Mohamedaner kaufen Waffen und 
ſchließen die Bazars, die Straßen der Stadt ſind verödet. Den Be⸗ 
hoͤrden gelang es zwar, einiges Vertrauen zu erwecken, doch die Ein⸗ 


wohner fuhren in der Bewaffnung fort und fließen Drohungen gegen 


die Chriften aus. Das „Journal de Conſtantinople“ ſpricht von glei⸗ 
cher Spannung in Tripolis (in Syrien); zwar habe die Ankunft eines 
Kriegsſchiffes beſchwichtigend gewirkt, doch dauerten die Waffenankäufe 
der Mohamedaner lebhaft fort. In Konſtantinopel hat der Gemeinde: 
raths⸗Ausſchuß ſich das Recht zugeſprochen, die Europäer zu beſteuern 


ic 


Ferner wurden die Küſten von Kent und Suffer mit 


De ai 


8 
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und diejenigen, welche ſich dieſes nicht gefallen laſſen wollten, einzu: 
ſtecken. Herr Thouvenel rief die Vertreter der europäiſchen Mächte 
zuſammen, um Schritte zur Ausgleichung dieſer Zerwürfniſſe zu be⸗ 
rathen. 

England, das die zwiſchen Frankreich und Rußland in faſt allen 
orientaliſchen Fragen herrſchende Einhelligkeit bemerkt, ſucht ſich dieſen 
beiden Mächten zu nähern. Sir Henry Bulwer arbeitet eifrig an 
dieſer Annäherung, und handelt häufig im Sinne des Herrn Thouve⸗ 
nel. Am 23. Auguft fand auf der franzöſiſchen Geſandtſchaft ein gro: 
ßes Diner zu Ehren Sir H. Bulwers ſtatt; unter den Gäſten befand 
ſſich auch Herr Aliſon nebſt den übrigen Attaché's der britiſchen Ge: 
f ſandtſchaft, ferner der Großvezier Ali Paſcha, der Miniſter des Aus⸗ 

wärtigen, Mahmud, ſo wie die Chefs der übrigen Geſandtſchaften. 

Einige Tage zuvor hatten Herr Thouvenel und Herr Bulwer bei dem 

Großvezier geſpeiſt. — Auch dem „Nord“ wird von der Gährung in 

den meiſten türkiſchen Provinzen gemeldet, und hinzugefügt: „Die Tür⸗ 

ken bewaffnen ſich heimlich, das Bombardement von Dſcheddah hat 
eine ſchlimme Erbitterung bewirkt.“ 
Aſien. 

Aus Tientſin, 17. Juni, wird der „Times“ geſchrieben: „Die 
Unterhandlungen geben raſch und dem Gerüchte nach befriedigend von 
ſtatten. Die kaiſerlichen Kommiſſarien Kweiliang und Hwaskana ha⸗ 

ben gezeigt, daß ſie die Anforderungen der Lage begreifen, und wie 
man glaubt, haben fie dem Kaiſer in einer Denkſchrift aus einander 
geſetzt, daß fie keinen Ausweg ſähen, um die Erfüllung der barbari⸗ 
a ſchen Forderungen zu vermeiden, und daß ſie daher auf dem Punkte 
eien, einen mit der bisherigen Politik des Hofes von Peking in Wi- 
deerſpruch ſtehenden Vertrag abzuſchließen. Die alliirten Bevollmächtig⸗ 
ten hatten Jeder Beſprechungen mit den Kommiſſarien; die von Lord 
Elgin und Baron Gros hatten den Austauſch der Vollmachten zum 
Z3wecke. In anderen Ländern wäre dieſes eine bloße Ceremonienſache; 
bier jedoch, wo ſo viel von den Präliminarien abhängt, haben dieſe 
r Staats⸗Viſiten eine hohe Bedeutung, und in Folge einiger Formwi⸗ 
drigkeiten hielt Lord Elgin es für angemeſſen, ſeine Beſprechung in 
ſchroffer und einiger Maßen entrüſteter Weiſe zu beendigen. Er nahm 
eine Bedeckung von 120 Marineſoldaten mit, denen die Muſikb ande 
des Kalkutta vorausging und die Miſſions⸗Mitglieder ſelbſt folgten, 
in Armſtühlen getragen. Das Konferenz⸗Yamun lag zwei Meilen von 
dem der Geſandten und auf der entgegengeſetzten Seite der Stadt, ſo 


— — 


0 daß der Zug um die Ringmauern und durch eine ausgedehnte Vor⸗ A 


ſtadt gehen mußte. Die Straßen waren mit neugierigen, aber mäuschen⸗ 
füllen und anftändigen Zuſchauern angefüllt, die mit entblößtem Haupte 
Spalier bildeten und in deren Mienen ſich eben ſowohl Furcht wie 
Staunen verrieth. Die Bedeckung marſchirte ins Yamun und präſen⸗ 
tirte das Gewehr, als die Kommiſſarien die Stufen herabſtiegen, um 
den Geſandten zu empfangen, der ſich offenbar nicht ganz des Verdach⸗ 
tes erwehren konnte, daß auf das Präſentiren das Feuern folgen 
könnte. Ein reiches Mahl, aus Obſt und eingemachten Leckereien be⸗ 
ſtehend, war bereit, aber Lord Elgin empfahl ſich, ohne davon zu 
koſten. Beinahe dieſelben Ceremonien machte Baron Gros durch, 
deſſen Zuſammenkunft mit den kaiſerlichen Kommiſſarien zwei 
Tage ſpäter erfolgte. Die neutralen Mächte waren natürlich auf 
etwas vertraulicherem Fuße, als die noch unlängſt kriegführenden; aber 
man ſagt, daß die Chineſen die Gewohnheit haben, ihre Feinde mehr 
u achten, als ihre Freunde. Nicht lange nach dieſen Ereigniſſen traf 
Keying aus der Hauptſtadt ein und wurde den kaiſerlichen Kommiſſa⸗ 
rien beigeordnet; er war eigens zu dieſem Zwecke von der Degradirung 
befreit worden, die in Folge des letzten Vertrages ihn getroffen hatte. 
Man vermuthete anfangs, das Eintreffen dieſes Beamten zeuge von 
einer günfligen Stimmung des kaiſerlichen Knbinettes. Von dem erſten 
Augenblicke ſeiner Einmiſchung ſah man jedoch klar ein, daß er vielmehr 
daran dachte, eine der Politik, die zu ſeinem Sturz geführt hatte, ent⸗ 
gegengeſetzte Richtung zu befolgen, um dadurch wieder in die Höhe zu 
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gedeihlichen Ausgang der Unterhandlungen zu verzögern geeignet war 
Jedenfalls ließ ihn ſein außerordentlich hohes Alter, ſo wie ſeine kin⸗ 
diſche Auffaſſung der wichtigen Intereſſen, die auf dem Spiele ſtanden, 
als ein hoͤchſt unerwünſchtes Mitglied der Kommiffion erſcheinen. Man 
ergriff daher die Gelegenheit, den anderen Kommiſſarien in ſeiner Gegen⸗ 
wart die geheime Denkſchrift vorzuleſen, die er über die Beendigung 
des letzten Krieges an den Kaiſer gerichtet, und die man unter Ne'hs 
Papieren gefunden hatte. Da dieſe Schrift das vollkommene Gegen⸗ 
theil von dem ſagte, was Keying zu gleicher Zeit uns mittheilte, jo 
errötheten Hwaskana und Kweiliang über die Doppelzüngigkeit ihres 
Kollegen (), und dieſer Ehrenmann reiſte einen oder zwei Tage nach⸗ 
her entmuthigt nach der Hauptſtadt zurück. Seitdem gehen die Dinge 
glatter vorwärts. Da es für die Chineſen keinen beſſeren Sporn als 


hende Streitmacht nach Kräften zur Schau geſtellt; 100 Mann vom 
Geeniekorps kamen vor ein paar Tagen von Hongkong her; 120 Ma: 
rineſoldaten langten geſtern mit 2 Kanonen an; mit den früher hier 
befindlichen Leuten haben wir alſo jetzt ungefähr 350 Mann, die in 
verſchiedenen Yamuns und Tempeln einquartiert find. Trotzdem hat 
die Bevölkerung ſich ſchon ſehr von ihrem paniſchen Schrecken erholt 
und ihr anfänglich ſo gelehriges und unterwürfiges Weſen mit einer 
Miene mürriſcher und manchmal thätiger Feindſeligkeit vertauſcht. Vor 
ein paar Tagen gingen zwei Flottenoffiziere durch die Stadt, als man 
fie aushöhnte und mit Koth warf; einer verlor dabei feinen Hut. Als 
ſie mit dieſer befremdlichen Nachricht ankamen, erhielten 100 Marine⸗ 
Soldaten Befehl, ſich ſogleich an Ort und Stelle zu begeben und alle 
Verdächtigen zu verhaften. Die Schiffsſoldaten fanden das Stadtthor 
verrammelt, und der Pöbel dahinter wollte nicht aufmachen. Zum 
Glück ſtand nebenan ein Haus, das ſich an die halb verfallene Stadt: 
mauer anlehnte; und dieſes Haus machte es einem halben Dutzend 
Offiziere und Blaujacken moͤglich, vom Dach nach den Brüſtungen zu 
flettern, durch welche fie auf die Mauer ſprangen, und Bayonnet und 
Revolver in der Hand, mit einem Hurrah unter die verdutzte Menge 
-  flürgend, trieben fie dieſelbe nach allen Seiten aus einander. Sie 

ſchlugen dann mit Aexten die Ketten entzwei, die das Thor verfperrt 
hatten, und gleich nachher ſtroͤmten die Marine⸗Soldaten hinein, zum 
Enſſetzen der Bevölkerung, die ſich mit großer Behendigkeit in die 

Steitengaſſen verlief. Die Verhaftung von ſechs Hausherren, die zur 
Zeit des Skandals zugegen geweſen ſein mußten, führte alsbald zur 
Herausgabe des Hutes. Jenen Stadttheil kann man jegt mit vollkom⸗ 
mener Sicherheit beſuchen, und wer einen Fremden zu beleidigen Luſt 
zeigt, wird augenblicklich von den Umſtehenden ſummartſch gezüchtigt. 
Dennoch iſt es nicht mehr ſo angenehm, wie früher, eine Strecke weit 
© gehen oder zu reiten. Abgeſehen von der Ausſicht auf Beſchimpfung 

und Miß handlung, iſt die Landſchaft äußerſt unintereſſant, und um 
ins Freie zu gelangen, hat man durch weite Vorſtädte voll Elend, 
Krankheit und Bettelvolt zu wandern. Die Straße nach Peking zu 
ü einige Meilen weit ertundſchaftet. Sie führt mittelſt einer Sail 
Brücke ungefähr drei Meilen von der Stadt über den Hauptneben uß 
des Peiho, und dann dehnt fi) eine lange Chauſſee durch die endlo: 
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kommen, daß fein Einfluß daher im höͤchſten Grade ſchädlich und den 


1 


die Furcht giebt, fo haben wir die geringe zu unſerer Verfügung ſte⸗ 


So eben haben die chineſiſchen Behörden eine Proklamation veröffent: 
licht mit dem Befehle, daß vier Soldaten jeden in der Stadt oder 
Vorſtadt ſpazirenden Ausländer zu geleiten und zu beſchützen haben, 
und mit der Ankündigung, daß jeder Chineſe, der einen Fremdling 
beleidigt, ſtreng beſtraft werden ſoll. Die Nachricht iſt angekommen, 
daß Keying wegen ſeines Mangels an Erfolg ganz degradirt worden 
iſt. Der ruſſiſche Kapitän Tchitatkow überbringt den eben unter⸗ 
zeichneten ruſſiſchen Vertrag. 

Im „Bombay Telegraph“ findet man folgende merkwürdige Mit⸗ 
theilung: Die Kolonne General Whitelock's ſoll einen ganz außer⸗ 
ordentlichen Fang gemacht haben. Eine Kompagnie des 43. Madras⸗ 


a % 
Infanterie⸗Regiments fand nämlich 140 Wagen voll Goldziegel 


und Goldklumpen, nebſt 40 Laces Rupien und eine fabel⸗ 
hafte Menge von Juwelen. Es ſollen dies die Edelſteine der 
Peiſchwa⸗Familie ſein, die vor fünfzig Jahren räthſelhafter Weiſe von 
Puna verſchwunden und in den Beſitz von Scindia oder Holkar über⸗ 


daß der geſammte Verkehr heute von jener Maßregel der wiener 
Bank belebt wurde. Die Umſätze in den hier gangbaren Oeſterreich. Staats⸗ 
fonds, namentlich in Nationalanleihe, außerdem aber auch in Wiener Wechſeln 
und demnächſt in Privat⸗Effekten, die von der Wiener Borſe reſſortiren, errei⸗ 
chen einen ganz ungewöhnlichen Umfang; die Lebhaftigkeit, in welcher der Ver⸗ 
kehr dieſer Papiere verlief, theilte ſich der Börſe im Ganzen mit und übertrug 
auch auf eine Reihe anderer Werthe die günſtige Stimmung, welche urſprüng⸗ 
lich trotz der ziemlich matten Wiener Coursnotirungen nur den obigen Effekten 
u gute kam. Im Allgemeinen beſchränkte ſich der große Verkehr aber auf 
Spckulationspapiere im engeren Sinne, andere Effekten, insbeſondere Eiſenbahn⸗ 
aktien, bewegten ſich in viel engeren Grenzen, obſchon auch hier für eine be⸗ 


Aufnahme, 


trächtliche Anzahl von Aktien dringende Nachfrage ſich zeigte, die denn auch 


den Cours mehrerer unter denſelben ſteigerte. j 8 

Unter den Credit⸗Aktien waren Oeſterreichiſche vor allen beliebt. Obgleich 
von Wien nur 242% und 4, gemeldet, ging man doch 1 % höher auf 
127%, und hielt fo fortwährend, bald anbietend, bald begehrend, auf 127. 


Vorprämien pr. ult. 129% — 2%, 129 — 2. In lebhaften und belangreichen | b 


Umſätzen, aber unter unabläſſigen Schwankungen, verkehrten Deſſauer; die 
höchſte Notirung ging jedoch nur % über den Schlußcours vom Sonnabend 
auf 59% ; meiſt, beſonders gegen Ende der Börſe, war mit 59% anzukommen. 
Genfer hoben ſich bei zeitweiſe bedeutenden Umſätzen um . auf 63% ; 
Darmſtädter waren um 1% auf 98% geſtiegen, wichen aber wieder auf 98% ; 
zuletzt fefter, erreichten fie 98% als Schlußcours. Koburger wurden % % höher mit 
771, Ile „Bankantheile 4% % höher mit 864 bez., Norddeutſche 4 % höher mit 
89%, Koburger wie Norddeutſche waren übrigens zu den Schlußnokizen zu haben, 
ür letztere blieben am Schluſſe noch Nehmer, die aber über 89 nicht hinausgingen. 
19 reuß. Handelsgeſellſchaft blieben Nehmer 4 % unter der letzten Notiz zu 81. 
te auf den 8. k. M. ausgeſchriebene General⸗Verſammlung, welche über 
ortbeſtehen der Geſellſchaft dei event, reduzirtem Kapital beſchließen ſoll, 
übte noch keinen erkennbaren Einfluß. Meininger wurden % 4 beſſer bis 85, 
ebenfo Leipziger bis 74% bezahlt. Disconto⸗Commandit⸗Antheile blieben heute 
außerhalb der Bewegung % % über dem letzten Courſe zu 1088: 

Dafjelbe iſt von faſt allen Zettelbank⸗Aktien zu bemerken. Es war kaum 
eine Deviſe aus dieſer Gattung, die in irgend nennenswerthem Umfange ge⸗ 
handelt wurde. Im Ganzen behauptete fi 5 ! 
mariſche wurden wieder 4% % niedriger mit 100, Thüringer % % billiger mit 78 
bezahlt. Abgeber waren beinahe für alle Notenbank⸗Aktien überwiegend, beſon⸗ 
ders fehlen für Preußiſche Provinzialbank⸗Aktien Käufer. Preuß. Bankantheile 
gingen ganz vereinzelt zum letzten Courſe (140) um. 

Unter den Eiſenbahn⸗Attien traten die der Oeſterreichiſchen Staatsbahn um 
fo merklicher hervor, als ſonſt auf dieſem Gebiete des Marktes der Umſatz von 
viel geringerer Bedeutung war. Von Wien lautete die Notirung der Vorbörſe 
266%. Man ſetzte ſofort beim Beginn der Börje 1 Thaler 185 u 178% 
ein, ging auf 179%, um 179% gu ſchließen. Zu dieſem Courſe blieben Käu⸗ 
er; eben jo pr. ut. zu 1802 Vorprämie. Im Uebrigen war die Spe⸗ 

ulation wenig thätig. Eine beſonders feſte altung war indeß bei vielen De⸗ 
viſen nicht zu verkennen. Namentlich fehlten Berbacher, jo daß der Mittelcours 
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bei Ausführung eines beträchtlichen Kaufauftrages 1% höher auf 149% ger 
werden rag Die —— Spekulatio fer eigten weniger Leben 

als je doch ſtellte ſich Nordbahn % % hoher auf 55%, Rotterdamer behaup⸗ 
auf 68, Rhein⸗Nahebahn blieb mit 58 gefragt, während nur 5 58 ½ Ab: 

geber waren, Tarnowitzer aber wichen um 1% auf 62, und eben jo gab man 
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der letzte Coursſtand; nur Wei⸗ G 


uſſe, aber wohl kaum im Kaſſengeſchäft, um 1% auf 49%, 
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Berliner Börse vom 6. Septbr. 1858. 


gegangen fein ſollen. — Von Nena Sahib heißt es jetzt, er fei Fonds- und Geld-Course. Div. Z- 
über den Gogra gegangen und habe feinen berühmten von den Gin: n Aal bel N.Schl. Zwab..| — 488 
gebornen auf eine Million Pfd. St. geſchätzten Rubin um 1000 Pfd.] l e 4882 4 lee be. ate Pte. e be. 
St. losgeſchlagen. dito era Obersehles. A. .| 13 31211394, be. 
dito 1855141211013 ba. dito 6. 13 3130% ba 
- f 1856|4141101%, ba. dito Pri 2 ! 
** Breslau, 7. Septbr. Se. königl. Hoheit der Prinz Karl] de 10 0 bz. dito Prior Bil % br. 
von Preußen traf heute Morgen mit dem Schnellzuge der nieder: Pera dg 3% let, e. 40 Par | = 8 
ſchleſtſc⸗ märkiſchen Eiſenbahn von Berlin hier ein und wurde auf Berliner . . deren 9 0 8 u 
dem oberſchleſiſchen Bahnhofe durch den Herrn Oberpräſidenten Frei- #[Pommersche . 194185% k. Prinz-W 8 19] 4 0 1 65% be. 
herrn von Schleinitz Excellen; und den Herrn ' Polizei⸗Präſidenten |, dito meus- 4 05% C. 9 Pier 1. — 5 9 
von Kehler empfangen. Nachdem der Prinz ein im Wartefalon |& . s 3% 3 Nleine II. zn 
vorbereitetes Frühſtück eingenommen, ſetzte Hoͤchſtderſelbe mit dem weiter: | (Caren. Keumärk. 10455 9 J 5. 5 
gehenden Schnellzuge die Reiſe über Oderberg nach Wien fort. onen f den N Zn u 2 
2 eussi he. £ er 493% be. Rhein-Nahe-B. — 488 ½ B. 
Breslau, 7. Sept. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Hinter⸗ 8 Weste u. Rhein. | 4 9 5. Ruhrort-Crefeid. 4 14 5 I 
äuſer Nr. 14 1 ſchwarzer Tucrod mit Sammetkragen und 1 gelbſeidenes S (Sächsische... | 4 4% 6. . 
aſchentuch; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 18, von unverſchloſſenem Bodenraume, Priedrichsdor . — 1605 be. dito Prior, III — 4% — — 
6 Stück Frauenhemden, 2 davon M. J. gez., und 1 lila kattunener Frauen: | Louisder ....... — — u. 0 Russ. Staatab. | — | — | — — 
Oberrock, im Geſammtwerthe von 10 Thlr., Hummerei Nr. 45, aus umver-| Goldkronen, . .... E22 r er „| 8% 1914100 ba. 
ſchloſſener Wohnſtube, 1 brauner Herrenrock, im Werthe von 10 Thlr.: Wei⸗ Ausländische Fonds. dito Prior. II. — [414 95%, R. 
denſtraße Nr. 24, aus unverſchloſſenem Zimmer, 1 eingehäuſige filberne Ta: | Oesterr. Metall, . . . | 5,83 bz. Ties e | 7 44485 
ſchenuhr mit römiſchen Zahlen, nebſt einer vergoldeten Kette, im Geſammt⸗] dito Ster Pr.-Anl. | 4 110 br. ., dito III. E. — 43 9 6 — 
werthe von 10 Thlr.; Kleine Groſchengaſſe Nr. 5, aus unverſchloſſener Stube, e Nat ‚Anleihe | 5 10h 8. c. ie IV: Em. | — a0 b. 
5 Stüd Frauenbemden, gez. A. H., 2 leberzüge Bettzuchen, lilastarrirt, gez. "dito 8. Anleihe . | 5 [104% ba. u.B. | e Pee — | 4150 449% ba. 
H., 2 Betttücher, A. H. gez., 2 Frauen⸗Halskücher, ſchwarz und lila ge do peil Sch Obr. 4 887%. r = =) 
ſtreift und 1 Shawͤltuch, gelb, ſchwarz⸗ und rothkarrirt, Geſammtwerth circa | Poln; Pfandbriefe. . | 4 1 B dito. Prior. St. — f — — 
18 Thlr.; von einem Neubau in der Grünſtraße zwei Maurerhämmer, eine] Poin. Obl. a 500 Ei. | 4 87% be. dito dito — — — 
Maurerkelle und 1 Pinſel; außerhalb Breslau 1 goldenes Armband mit einer! dito 4 300 Fl. | 5 % bz. 
Gemme, letztere ein Geſicht darſtellend, 2 filberne Armbänder, das eine aus Fuchs, 10 hn 4% 0 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
runden Muſcheln, das andere aus erbſenförmigen Gliedern beſtehend, mit einem] Baden 35 Fl. | [30% 6. 
Schloß mit Granaten beſetzt, 2 goldene Broſche, der eine mit Granaten verziert, Berl. K. - Verei 
mehrere goldene Ringe, ferner 1 ſchwarzſeidenes Kleid, 4 leichte Kleider, 1 Da⸗ D S 
men⸗Mäntelchen, 2 Atlas⸗Mantillen, 1 graue Düffeljacke, 1 wollenes Umſchla⸗ 1857 F. Berl. W.-Cred. G. — 
geltuch und eine ſeidene Schürze, Es liegt die Vermuthung vor, daß die Ver⸗ | Aach.-Düsseld. 30030 2 N58 b Braunschw. Bal. | 
werthung qu. Gegenſtände am hieſigen Orte verſucht werden wird. —— 1a: | dl be Coburg gra . 4 
efunden wurden: Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm und ein neuſilberner Berg.-Märkische| 3½% 4 [18% ba. Darmst Zettel-B 4 
Sporen. — Verloren wurden: Eine goldne Taſchenahr von alterthümlicher dito Prior . — | 5,1102, G. ne — 5 
0 die Rückſeite derſelben trägt ein Emblem (ein Altar, auf dem ein Vogel dito ni n — 3,70 „ pen Orca. I — 
itz, im Inneren der Uhre befindet ji, der Name Vernet. Eine Brieftaſche, Berlin-Anhalter,) 9 129 6. Disc.-Cm.-Anth. | 5 
enthaltend zwei Rechnungen und einen Gewerbeſchein, d. d. Striegau, den Iſten dito Prior. . — | 4 ½ @. Genf. Oredith.-A. — 
Januar 1888, auf den Krämer und Federviehhändler Joſeph König aus Neu: | wee Pre. 6 4, 1108 etw. be. u. G. arab, Ned. Baak 3 
hof, Kreis Striegau, lautend. Ein ſchwarzes Spitzentuch (Handarbeit) im Werth! dite II. . — e „ 
von 3 Thlr. Ein Portemonnaie, enthaltend eine Kaſſenanweiſung zu 10 Thlr., Berl-Ptsd.-Mga| 9 4 1384, B. Hannov. „ 8 
‚20. Ei im perilebeuen. ARüngforten, ‚meieere dr Bank 7 
| aſſerleiche. m 5. d. M. Morgens wurde ein ungelannter dito Lit. P.. * riy. 
‚45 Jahr alter Man von mittlerer Große braunem Kos aar, Kinn⸗ und Berlin-Steitiner 9 1 1184 ba. u. G. Me Dre . 1 
Backenbart, als Leiche aus dem zwiſchen den Grundstücken Nr. 50 b. und 51 le, re. 5 4 b. 1.56%B.|| Minorvarbgw.A.| — 
der Matthiasſtraße befindlichen Waſſerloche, dem ſog. Hofpitalgraben, an das] dito neueste | — | 4 974, br. Fos Prov,-Bank 
Land gezogen. Bekleidet war der Entſeelte mit einer alten geſtreiften wollenen a ran 9 3½% 140 B. run Kant . 
Unterjacke, weißem Vorbemdchen, ſchwarzſeidnem Shawl, grauen Zeughoſen,, dite I n — % be. . 
Tuchmütze und fahlledernen Stiefeln. Am Ufer des Waſſerloches wurden ein] dito IL Em.“ — 4 88, G. Thüringer Bank 
brauner Zeugrock, Stock und Flaſche aufgefunden. dito UI. Em.| — | 4 187 5. Weimar, Rank 
[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 10 Perſonen durch Dun e 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. b 1 Frans. St-Eisnb | 876, 5 |17814,1794 42.0. Weohsel-Course. 
Angekommen: Geh. Regierierungsrath Heyder aus Berlin. Königlicher ito Prior. — | 3 278½% 4 276 ba. Amsterdam Sig G. 
Kammerherr Kracker v. Schwarzenfeld aus Bogenau. Prinz Paul Ga⸗ MagdHalberet a Ye nabe FM. 6. 
garin aus Mailand. Tribunals⸗Präſident v. Glaß aus Warſchau. Kammer⸗ Ragd-Wittenb. 21 38 b. amburg ........ 13160 be. 
bar Bar. v. Scheliha aus Gotha. Staatsrath v. Biernacki aus Litthauen.] Mainz- Ludw. A, 48% 6. London — si 29 
(Pol.⸗Bl.) Mecklenburn 5 3 7 BlAnfet 50% b. Wien: nn 1% b. 
ger „eiw.u 2. ien 20 Fl...... 2 N. % ba. 
Münster-Ham etw. bz. u. B. U 5 
chi Nesse, Brieger 34, 7 66% b.. — 21 102%, bz. 
Berlin, 6. Sept. Das über Erwarten raſche Vorgehen der Oeſterreichie] Neuss-Weiseb. — nn Es re 
chen Nationalbank zur Wiederherſtellung der Silbervaluta für ihre Noten, das Niedersehles. .| 4 2½ n. BE 2 4 99 G. 
IS in der ſchon mit dem heutigen Tage beginnenden Emiſſion der Apoints] 4. Pr Ser i — 104 be. Frankfurt a. I. 2 M. 8 
neuer Währung ausſpricht, findet an unſerer Börſe eine jo überaus günstige] 40. Pr. Ser. 10. — | 5 10, f. ä wii * 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Munchener 1380 Br 
Boruſſia — Colonia 1005 Br. Elb 2 
210 Br. Stettiner Nationale 104 gie 160 Br. 150 Gl. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. 
ch I eres +- 


Fluß⸗Verſicherungen; Berliner Land⸗ und Waller: 280 Br. Agrippina 125 
Weſel Beben Jerſchs unge- Alſten 5 u mich 


Br. Magdeburger 100 Br. 
Br. Mühlheim. m [00% 


Kit ahnte lien Ruhrorter 1 12% 


Br, Bergwerks⸗Aktien: Minerva 70 Br. order 1 2 
ercl. Div. Gas Aktien: Continental: (Deſſau) 7% 3 Berein 112 Ge 
Das Geihäft war nur ſehr beſchrankt und die Courſe von einigen Aktien 


öher, von einigen anderen dagegen niedrigen. 
besablt wurden Darmſtädter Nauk, Deſſauer und Oeſterr. 
— Neuſtädter Hütten⸗Aktien waren & 74% in Poſten zu 


Beſonders gefragt und beſſer 


ba ich 


Nonnen loco 46 —46 Thlr., Seyfe 
45% Thlr. Br., 45% Thlr. Ge, he 
7 a Be 0 Glo., November⸗Dezember 
hir. Gd. „ April⸗Mai 4974 Wr. bez. 


„ 49% 2 

Nüböl loco 15% Thie, Br, Gld., September⸗Ottober 15. — 

bezahlt und Br., 19% Th Novembe „Dezember 15% —15 

15% = riet, 15% Thlr. Gld., Apr oe A bezahlt un G 
r. Br 


Spiritus nee 18%—18 lr., September⸗Oktober 187181 — 
18% Ahr, be, und GM, 15%, Ai de See, eren 19. 8% A 
bei und Br. 18% Thlr. Gld., Noobr.: Dezember 1I—18% Thlr. bez., Br. und 
d., April-Mai 20% —20% Thlr. bezahlt, 10 Thlr. Br. und eh s 


im, 6. September. 
Oktober 46—45 ½ Thlr. ber, 


Roggen und Spiritus zu billigeren Preiſen verkauft, — : 
matter Stimmung bei wenig veränderten Preiſen. ft. — Rüböl in 


Breslau, 7. September. [Produkten markt. 
7 einge Sorten 12 8 ade 
chäftslos. — Spiritus flauer, loco und. 


gelber 809098 —102 Sgr., 
56—58 60 bis 


neuer 26 28—32—34 Sgr. — Koche 
7 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68.—72 Sgr. nach Oualität ß 
Winterraps 122—126—130—132 Sgr., Winterrübfen 118 —120 123126 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit. f 
Rothe Kleeſaat 15—16— 16417 Thlr., weiße 17 —19—21—23 Thlr. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


